
Bösels neuer Ortskern nimmt Formen an
Hochbordsteine des Kreisverkehrs sind deutlich erkennbar/Rohre für Kanalisation liegen derzeit noch frei
Von Martin Pille

Bösel. Der Kreisverkehrsplatz in
Bösels Ortsmitte vor der Pfarr-
kirche St. Cäcilia nimmt nun Ge-
stalt an. Bereits zu sehen sind
die Hochbordsteine des Kreis-
verkehrs, dessen Platzierung nun
deutlich erkennbar ist. Zu sehen
sind auch bereits zwei Laub-
bäumemit großen Erdballen, die
offenbar auf die Verkehrsinsel
gepflanzt werden sollen.
Bloß liegen zurzeit noch die

neuen Rohre der Ortskanalisati-
on in Richtung Am Kirchplatz,
wo Handwerker derzeit noch
Kontrollschächte aufmauern, die
der Höhenüberbrückung, der
Zusammenführung von ver-
schiedenen Rohrleitungen, und
später zur Unterhaltung und
Reinigung der Leitungen dienen
frei. Das alles ist, was die Kana-
lisation angeht, nur der Anfang.
Das gesamteKanalnetz durchdie

Bahnhofstraße soll im Zuge der
Dorferneuerung ersetzt werden.
Auch die Bushaltestelle vor dem
St.-Raphael-Kindergarten muss
noch verlegt werden.

Eine komplette Baustelle ist
außerdem noch der weitere Stra-
ßenverlauf in die Garreler- und
die Friesoyther Straße. Die Li-
nienführung am Kreisverkehr

vorbei in die gegenüberliegende
Overlaher Straße läuft nun be-
reits über den ehemaligen Vor-
platz des Ehrenmales. Das wur-
de bereits vor einiger Zeit de-

montiert und mittels eines
Schwerlastkrans abtransportiert
(OM-Medien berichtete). Der-
zeit wird es fachgerecht gerei-
nigt und restauriert. Das Denk-
mal wird demnächst im Winkel
zwischen Parkstraße und Stell-
platz der Volksbank wiederer-
richtet, wo der 3 Meter hohe
Stein auf einem von Sitzmauern
eingefassten Hochbeet stehen
soll.
In einer weiteren Rabatte sol-

len die beiden Stelen platziert
werden, die an die Ermordung
eines englischen Piloten und ei-
nes polnischen Zwangsarbeiters
zum Kriegsende in Bösel erin-
nern sollen. Die sieben Gedenk-
kreuze, die für die Kriegsjahre
von 1939 bis 1945 stehen, fin-
den ihren Platz in einem dritten
Hochbeet hinter dem Denkmal,
so der Entwurf. Die Kosten für
die Umsetzung belaufen sich auf
etwa 60.000 Euro.

Bereits erkennbar: Die Linienführung des Kreisverkehrs mit den Hochborden und zwei Laubbäume,
die offenbar auf der Verkehrsinsel gepflanzt werden sollen. Foto: Pille
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Konzert
begeistert
Mit Bravo-Rufen und lang an-
haltendem Applaus feierten
die Zuhörer den Pianisten
Götz Payer und Bassbariton
Thilo Dahlmann bei ihrem
Liederabend im Kulturzent-
rum Alte Wassermühle. Mit
dem Konzert feierte der Müh-
lenverein Friesoythe sein 25.
Jubiläum, gleichzeitig wurde
das neue, ausschließlich aus
Spendengeldern angeschaffte
Klavier eingeweiht. Und da-
für, so die einhellige Meinung
der rund 80 Gäste, hätte es
kein besseres Programm ge-
ben können.

Foto: Passmann

„Slainte“ eröffnet Kultursommer
Ab 1. Mai gibt es wieder Sonntagskaffee amMühlenberg
Gehlenberg (wf). Beim Kultur-
zentrum auf dem Mühlenberg
beginnt am Sonntag (1. Mai) die
Sommersaison. In diesem Jahr
haben sich die Verantwortlichen
der Dorfgemeinschaft ein be-
sonderes Highlight einfallen las-
sen: Zum Kaffee und Kuchen
spielt die Celtic-Folk-Band
„Slainte“ auf.
Diese Familienband besteht

aus den drei Geschwistern Mar-

cus und Dominik Gunz, Simone
Brinkmann (geb. Gunz) und
Marina Gunz (geb. Koopmann).
Wohnhaft sind die vier Mitglie-
der in Scharrel, Sedelsberg und
Neuscharrel. Marina Gunz
stammt gebürtig aus Gehlen-
berg. Der Schwerpunkt der mu-
sikalischen Darbietungen liegt
bei irischer Volksmusik. Bei Kaf-
fee und selbst gebackenem Ku-
chen wollen die Musiker eine

besondere Atmosphäre in der
Halle und dem Gelände bieten.
Wie in den vergangenen Jah-

ren bietet die Dorfgemeinschaft
ab dann wieder jeden Sonntag
von 14 bis 17 Uhr in der großen
Halle des Kulturzentrums den
Sonntagskaffee mit Kuchen an.
In dieser Zeit sind auch alle Ge-
bäude und Einrichtungen auf
dem Gelände (Schule, Kluten-
hütte, Heimatmuseum, Sägerei-
museum, Schmiede und Mühle)
zur Besichtigung geöffnet. Hier
finden die Besucher eine große
Anzahl von Maschinen und Ge-
rätschaften aus vergangener Zeit.
Auch ein Blick in den Bauern-
garten soll dem Gast die Selbst-
versorgung von früher näher
bringen. Sofern Gäste eine Füh-
rung wünschen, ist dies jeder-
zeit möglich. Etwa 60 solcher
Führungen mit einer großen An-
zahl von Teilnehmern werden
jährlich vonWilhelmOlliges und
Hans Meyer durchgeführt.

M Info: Führungen am Kultur-
zentrum können bei Wilhelm
Olliges (Telefon 04493/483)
oder Hans Meyer (Telefon
04493/1240) angemeldet
werden.

Wollen den Kultursommer einläuten: Die Celtic-Folk-Band „Slain-
te“ sorgt am 1. Mai mit irischer Volksmusik für Unterhaltung im Kul-
turzentrum am Mühlenberg. Foto: Funke

Stiefvater vor Gericht
Mann soll 5-jährigen Sohn gewürgt haben
Barßel/Cloppenburg (ma). Die
Anklage klang heftig. Ein Mann
(45) aus Barßel soll seinen 5-jäh-
rigen Stiefsohn als erzieherische
Maßnahme gewürgt haben. In-
des: Der Fall ließ sich nicht gänz-
lich klären. Nun bekommt der 5-
Jährige zwar 500 Euro Schmer-
zensgeld, ansonsten aber stellte
das Jugendgericht am Cloppen-
burger Amtsgericht das Verfah-
ren wegen vorsätzlicher Körper-
verletzung gegen den Barßeler
ein. Das Jugendgericht war für
den Fall zuständig, weil das Op-
fer der Tat ein Kind war (Ju-
gendschutzsache).
Der Junge war in Ungnade ge-

fallen, weil er in der gemeinsa-
men Wohnung eine Wand be-
schmutzt haben soll. Nun soll der
Mann den Jungen ergriffen und
ihn gewürgt haben. Als die Kin-
desmutter vom Einkaufen zu-
rückkam, stellte sie rote Streifen
am Hals des Kleinen fest. Die
Mutter ging mit dem Kind zum
Arzt. Der diagnostizierte Einblu-
tungen. Das soll nicht das erste
Mal gewesen sein, dass dem Jun-
gen so etwas passiert ist. Früher
habe der Junge auch schon ein
blaues Auge und weitere Verlet-
zungen gehabt.

Der Mutter reichte es. Um ih-
ren Sohn zu schützen, trennte sie
sich von dem 45-Jährigen. Wer
letztlich dem Jungen die Verlet-
zungen zugefügt hat, ist nicht
klar. Auch das mutmaßliche
Würgen bereitete Probleme. Der
Barßeler schilderte im Verfahren
einen anderen Geschehensab-
lauf. Er habe sich über die Wand-
verschmutzung geärgert. Dann
habe er den 5-Jährigen im Na-
cken gepackt und ihn an die Stel-
le mit der Verschmutzung „ge-
führt“. Geschlagen habe er nicht.
Um den Fall aufzuklären,

musste der 5-Jährige als Zeuge
aussagen. Der Junge soll davon
gesprochen haben, dass „Papa
schon richtig böse“ gewesen sei
und er an seinen Hals gefasst ha-
be. Was aber war genau passiert?
Rührten die roten Streifen am
Hals des Kleinen von einem
Würgen her oder einem Nacken-
griff? Das konnte letztlich nicht
aufgeklärt werden. Dann wurde
über ein Schmerzensgeld nach-
gedacht. Der 45-Jährige überwies
noch im Sitzungssaal 500 Euro
an den 5-Jährigen. Als das Geld
auf dem Konto gutgeschrieben
war, stellte das Gericht das Ver-
fahren gegen ihn ein.

M Friesoythe

Öffnungszeiten
Aquaferrum: 6 bis 8, 10 bis 22
Uhr.
Rathaus: 8.30 bis 12.30 Uhr.
Kath. Bildungswerk Friesoy-
the e. V.: 9 bis 12 Uhr.
Ausgabestelle Tafel: 9.30 bis 11
Uhr.
JugendzentrumWasserturm:
15 bis 19 Uhr.

Fit in den Frühling mit der Kfd
Die Kfd Neuscharrel lädt zum
Vortrag „Fit in den Frühling“
fürMittwoch (4.Mai) um19.30
Uhr ins Pfarrheim ein. Refe-
rentin ist Christina Schrand,
die den Teilnehmerinnen die
wissenschaftlichen Grundla-
gen näher bringen wird. An-
meldungen sind bis Dienstag
(3. Mai) bei Maria Stammer-
mann (04491/40282) oder bei
Annegret Memering unter Te-
lefon 04493/1232 möglich.

M Bösel

Öffnungszeiten
Hallenbad Bösel: 6 bis 7.30, 15
bis 16.30, 19 bis 20.30 Uhr.
Rathaus: 8.30 bis 12.30 Uhr.
Ausgabestelle Tafel: 15 bis 16
Uhr.

Seniorengemeinschaft
Die wöchentlichen Treffen der
Seniorengemeinschaft Bösel-
Petersdorf im Begegnungs-
zentrum in Bösel sollen ab
Donnerstag (5. Mai) wieder
angeboten werden. Von 14.30
bis 17.30 Uhr sind alle Senio-
ren ab 65 Jahren zum Karten
spielen, Klönen und zum Aus-
tausch eingeladen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

M Saterland

Öffnungszeiten
Freizeitbad Saterland: 6 bis 8,
15.45 bis 21 Uhr.
Rathaus: 8.30 bis 12.30 Uhr.
Pfarrzentrum St. Jakobus: 9 bis
12.30 Uhr.

Gesundheitsseminar
Das Bildungswerk Saterland
veranstaltet am Dienstag (3.
und 10. Mai) ab 18.30 Uhr im
Pfarrheim in Strücklingen Vor-
träge zum Thema Herzintelli-
genz. Anmeldungen sind un-
ter Telefon 04498/707730 oder
04498/940102 erforderlich.

M Barßel

Öffnungszeiten
Rathaus: 8.30 bis 12 Uhr.
Moor- und Fehnmuseum: 10
bis 18 Uhr.
Jugend- und Begegnungs-
zentrum: 15 bis 21 Uhr.

Radwanderfahrt
Anlässlich des Stadtradelns ist
mit der Kolpingsfamilie Bar-
ßel am 8. Mai (Sonntag) eine
Radtour durchs Ammerland
geplant. Start ist um 14 Uhr
beim Pfarrheim an der Mari-
enstraße. Der Abschluss soll im
Pfarrheim bei Bier und Brat-
wurst stattfinden.
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